KOLLEKTIVVERTRAG
Gültig ab 01.03.2006
abgeschlossen zwischen der Fachgruppe Wien der privaten Krankenanstalten und Kurbetriebe, Judenplatz 3-4, 1010 Wien und dem Österreichischen Gewerkschaftsbund, Gewerkschaft Hotel, Gastgewerbe, Persönlicher Dienst, Hohenstaufengasse 10, 1013 Wien.
I.
 GELTUNGSBEREICH
1. 
Räumlich:
für das Gebiet der Stadt Wien
2. 
Fachlich:
für alle der Fachgruppe angehörenden selbständigen Ambulatorien für physikalische Behandlungen

3. 
Persönlich:
für alle in diesen Betrieben beschäftigten Medizinischen Masseure bzw. Medizinischen Masseure mit Ausbildungsvertrag und Reinigungskräfte.
II.
LOHNABKOMMEN
Die unter 1. und 2. stehenden Beträge sind Mindestbruttolöhne bei einer Normalarbeitszeit von 40 Stunden/Woche und gelten ab 1.3.2006.
Ist ein Monatlohn vereinbart, errechnet sich der Stundenlohn, indem der Monatslohn durch 173 dividiert wird.

1.
Medizinische Masseure mit Ausbildungsvertrag:

Arbeitnehmer/innen, die im Rahmen eines maximal dreijährigen befristeten Arbeits- und Ausbildungsvertrages beschäftigt werden, wenn der Arbeitgeber Kosten der Schulausbildung übernimmt.
	Im 1. Jahr 
	€ 300

	Im 2. Jahr
	€ 400

	Im 3. Jahr
	€ 600


2.
Medizinische Masseure:

Arbeitnehmer/innen mit erfolgreich abgelegter Prüfung als Medizinscher Masseur mit Ausnahme der Arbeitnehmer/innen, die im Rahmen eines maximal dreijährigen befristeten Arbeits- und Ausbildungsvertrages beschäftigt werden, wenn der Arbeitgeber Kosten der Schulausbildung übernimmt.
	Im 1. Jahr der Berufstätigkeit
	€ 1.000

	Im 2. und 3. Jahr der Berufstätigkeit
	€ 1.015

	Im 4. und 5. Jahr der Berufstätigkeit
	€ 1.030

	Im 6. und 7. Jahr der Berufstätigkeit
	€ 1.124

	Nach dem 7. Jahr der Berufstätigkeit 
	€ 1.168


Die im Rahmen eines maximal dreijährigen befristeten Arbeits- und Ausbildungsvertrages geleisteten Dienstzeiten zählen nicht als Jahre der Berufstätigkeit.

3.
Reinigungskräfte:
Für Reinigungskräfte gilt ab 1.3.2006 der kollektivvertragliche Mindeststundensatz der Lohngruppe 4 der Lohnvereinbarung für Denkmal-, Fassaden- und Gebäudereiniger (ohne Zulagen).

III.
IST-LOHNERHÖHUNG
Die für Dezember 2000 ausbezahlten Ist-Löhne werden ab 1.3.2006 um € 70,-- brutto erhöht. Seit 1.1.2001 bis 28.2.2006 erfolgte Ist-Lohnerhöhungen können auf diesen Betrag angerechnet werden.

Bei Eintritten nach dem 31.12.2000 werden die im Dezember des Eintrittsjahres ausbezahlten Löhne ab 1.3.2006 um € 14,-- brutto pro folgendem Kalenderjahr bis einschließlich das Kalenderjahr 2005 erhöht. Seit Eintritt bis 28.2.2006 erfolgte Ist-Lohnerhöhungen können auf diesen Betrag angerechnet werden.
Für Teilzeitbeschäftigte gelten die genannten Beträge im Verhältnis von 40 Stunden Normalarbeitszeit zur tatsächlich vereinbarten Normalarbeitszeit.

Die Ist-Lohnerhöhungen gelten nicht für Medizinische Masseure mit Ausbildungsvertrag.

Die Ist-Lohnerhöhungen gelten nur für Arbeitsverhältnisse, die am 1.3.2006 aufrecht sind.

IV.
SONDERZAHLUNGEN 
Einmal im Kalenderjahr gebührt eine Urlaubsbeihilfe in Höhe des Monatslohnes, die spätestens am 30. Juni fällig ist. Einmal im Kalenderjahr gebührt eine Weihnachtsremuneration in Höhe des Monatslohnes, die spätestens am 30. November fällig ist.
Im Kalenderjahr des Eintrittes gebührt der aliquote Teil der Urlaubsbeihilfe und der Weihnachtsremuneration, berechnet vom Eintrittsdatum bis zum 31. Dezember dieses Kalenderjahres. 
Im Kalenderjahr des Austrittes gebührt der aliquote Teil der Urlaubsbeihilfe und der Weihnachtsremuneration, berechnet vom 1. Jänner dieses Kalenderjahres bis zum Austrittsdatum. 
Bei Austritt während des Eintritts-Kalenderjahres gebührt der aliquote Teil der Urlaubsbeihilfe und der Weihnachtsremuneration, berechnet vom Eintrittsdatum bis zum Austrittsdatum. 
Bei berechtigter Entlassung und ungerechtfertigtem vorzeitigem Austritt gebührt weder Urlaubsbeihilfe noch Weihnachtsremuneration.
Keine Sonderzahlungen gebühren Medizinischen Masseuren mit Ausbildungsvertrag.

V.
GELTUNGSBEGINN
Dieser Kollektivvertrag tritt mit 1.3.2006 in Kraft und hat eine Gültigkeitsdauer bis 28.2.2007.
